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ZeSo 7/98 Schwerpunkt

Massnahmenkatalog zum Bericht «Neue Soziale Risiken»*

Ziele Massnahmen

Existenzsicherung
• allgemein

• Familien

Pflegebedürftige

Integration/Arbeit statt

Fürsorge

Koordination/
Finanzierung

Das Recht auf Existenzsicherung in der Bundesverfassung

verankern.

Erlass eines Rahmengesetzes des Bundes für die
Sozialhilfe: Harmonisierung der Leistungen in Absprache

mit den Kantonen und fesüegen der Grundsätze
des Rechtsschutzes.

Ausdehnung der Ergänzungsleistungen: z.B. auf Lang-
zeitarbeitslose, Einelternfamilien, Ausgesteuerte

Ausgleich der Familienlasten (Initiative Fankhauser)

Massnahmen zugunsten tiefer Einkommen, z.B.
durch einkommensergänzende Leistungen, Subventionen,

Befreiung von Sozialabgaben - (diese
Massnahmen waren in der Begleitgruppe wegen ihrer
wettbewerbsverzerrenden Wirkung stark umstritten)

Finanzierung von Pflegeleistungen: Harmonisierung

der verschiedenen Finanzierungsquellen (KV,
AHV/IV, EL, UV)

Impulsprogramm zur Förderung neuer Formen sozialer

Hilfen: administradve und finanzielle Unterstützung

von Arbeitsplatz-Projekten und deren Auswer-

tung

Lastenausgleich im Bereich soziale Sicherung: Folgende

Punkte sind bei der Neuordnung des Finanzausgleichs

zu beachten:

- EL bleibt eine gemeinsame Aufgabe von Bund und
Kantonen

- Trennung zwischen individuellen (Renten) und
kollektiven Leistungen (u.a. Beiträge an Heime) in
der IV darf das Wiedereingliederungsziel nicht
gefährden

- Regelung der Familienzulage auf Bundesebene

- Prämienverbilligung in der KV bleiben gemeinsame

Aufgabe von Bund und Kantonen

- Lastenausgleich in den Kantonen

Kurzfassung der Redaktion.
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